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(54) Elektromagnetischer Stellantrieb

(57) Die Erfindung betrifft einen elektromagneti-
schen Stellantrieb (1) zum Verstellen eines Stellglieds
zwischen wenigstens drei Stellungen, umfassend einen
weichmagnetischen Anker (2), der mit dem Stellglied an-
triebsgekoppelt ist und mehrere Ankerflächen (5, 6) auf-
weist, mehrere weichmagnetische Polelemente (7), die
mehrere Polflächen (8, 9) aufweisen, an denen die An-
kerflächen (5, 6) in zwei Endstellungen des Ankers (2)
zur Anlage kommen, eine Rückstelleinrichtung (10), die
den Anker (2) mittels Federkraft in eine liegende Aus-
gangsstellung antreibt, und eine Halteeinrichtung (11),
mit deren Hilfe der Anker (2) in seinen Endstellungen
mittels elektromagnetischer Kräfte festlegbar ist.

Um den Stellantrieb (1) preiswerter zu realisieren,
kann eine gerade Anzahl von mindestens vier Polele-
menten (7) vorgesehen sein, jedem Polelement (7) eine
separate elektromagnetische Spule (12) zugeordnet sein
und die Halteeinrichtung (11) zum Festlegen des Ankers
(2) in dessen Endstellungen die Spulen (12) so bestro-
men, dass die Polflächen (8, 9) benachbarter Polelemen-
te (7) gegensinnig gepolt sind.
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